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Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein 4 Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien, 


1 
Amtlicher Theil oder theilweiſe zu incorporiren. Die Einverleibung wenn er will, er es verſteht, keine Furcht zu haben. auf der Wiener Straße weiter, wurde jedoch noch am 
e Mikaı "e date Staaten wird in Berlin als ſicher angenommen. Etwa Belgien, welches einige engliſche Staatsmännerſſelben Tage von unſeren Huſaren, welche gegen Neu⸗ 
u: f. kenn Zeit k dé haben mit Allerhöchſter Gut, Ein Corr. der „A. A. 3.“ in Wien ſchreibt über für die Schweſter Englands erklaͤrten? „Wenn Herrſhaus ſtehen ſollen, überraſcht, mehr als die Hälfte 
Se Präſidenten des Cadet ie, Anſprüche Preußen's an Deutſchland: von Bismarck ein von den Bedürfniſſen ſeines weggenommen, und die Escorte⸗Mannſchaft groͤßten⸗ 
BC b. Raule als geweſenen Mafdenten der Buubes com- Die Geſammtheit derſelben bildet eine Klimar von Landes und ſeiner Zeit durchdrungener Staatsmannftheils gefangen. Der Reſt kam am Nachmittag zurück. 
miſſion zur eg: eines allgemeinen deutfchen Obligatio⸗ ie, ee Annerionen, ganze und halbe Me- ift, wenn er ſich einen Platz in Europa und nicht!. Wie erwähnt, wurde von Seite der Beſatzung der 
ene rm Kee Anerfenttung eines digtiſirungen. Preußen will ein Stück von Sachſen blos in Preußen ſchaffen will, wird er den Blick Eng⸗ Feſtung Thereſienſtadt, in Unkenntniß der ver⸗ 
tactpolle Seilung befann, Dach wie fürs den béier ane Leipzig, ein Stück von Hannover mit Göttingen, lands aushalten, wie er den Heſterreichs aushielt und längerten Waffenruhe und des abgeſchloſſenen Waffen⸗ 
ei N ein jehr großes Stück von Kurheſſen, ferner ein Stück dann wird er den Ruhm haben, dem Contingenteſſtillſtandes, in den letzten Tagen ein Ausfall gemacht. 
Dos LL Staateminiſteruum hat im Ginveruehmen mit den von Heſſen⸗Darmſtadt mit Gießen, einſchließlich der den Frieden gegeben zu haben, indem er die morali⸗ Hierfür ſollen die Bewohner Prags durch ſehr bedeu⸗ 
N Dinifterien den Herren Heimich Mayer, Elbe⸗Herzogthümer ganz und allein für Ho. Heſſen⸗ſche und politiſche Größe ſeines Vaterlandes gründete. tende Requiſitionen büßen. Wie die „Debatte“ mel⸗ 
— Been — und Ston Bender Eduard Mayer, vaun Darmſtadk ſoll merkmürdigerweiſe für ſeinen Verluſt Jetzt kann ſich der Geſichtskreis des Herrn von Bitz⸗ det, hat ſich ſogleich nach eingelangter Kunde über 
fin San Kerken, e bn eet renge EE durch eine Pareelle baieriſchen Gebiets entſchädigt marck erweitern, wenn er in jeinen Horizont als Ge⸗ den höchſt bedauerlichen Zwiſchenfall bei Thereſienſtadt 
dung einer Actiengeſellſchaft 15 Wahn und pi D eltiebe werden. Oldenburg bekommt Osnabrück nebit einerigner oder als Verbündete Rußland und England auf- die Regierung zur Aufklärung des verhaͤngnißvollen 


der den Vorgenannten gehörigen Spiunetei⸗ und Webereifabrif zu Landſchaft als Entſchädigung für jeine Anſprüche in nimmt. Er weiß wohl, daß Frankreich, welches auf Mißverſtandes im preußiſchen Hauptquartier zu Ni⸗ 
Taunwald in Böhmen unter dem Titel: „Taunwalder Svinn⸗ 
und Webereifabriksactiengeſellſchaft“ ertheilt. 


mn 


rung der Waffenruhe iſt zu dem Zwecke erfolgt, umgen die Mainlinie. In der Conſtituirung eines weiſe mitgetheilte, Wohldemſelben heute Nachts vom koſtelez etwa 400 Mann . öfterreichiicher Infanterie 
füddeutſchen Bundes unter Baierns Führung eben hohen Commando der operativen Armee zugeſendete und eine Eseadron Huſaren in den Dörfern Rterato- 


nem günſtigen Reſultate geführt, liegen poſitiveſrien aus Deutſchland hinausgeworfen worden. königlich preußiſchen Truppen einen Rayon, welder|men. Hierbei entſpann ſich ein hitziger Kampf, indem 

n noch aus, der preußiſche Officier aus dem Si, ſeiner Woh⸗ 
In einem Wiener Schreiben der „Grazer Abdp.“ deutſchland iſt mainlinienfeindlich wie bei den Tabor, Zlabings, Znaim begränzt 

vom 29. v. leſen wir: Der Frieden iſt nunmehr ge, norddeutſchen Liberalen. In Augsburg hat eine vorbenannten Ortſchaften miteinbegriffen. Südlich bei 2 Mann traf, die leicht verwundet wurden. Die 


ſichert und wenn hiefür noch beſondere Anzeichen an⸗ Volksverſammlung ſtattgefunden, welche gleich einer macht die Thaya bis zu ihrem Einfluß in die arch, 


Preußen die Etappenſtraße über 1 Da Scheiteldorf, 


Ein anderer Bericht lautet: Am 28. v. M. Früh 
wurde ein von Turnau abgelaſſener preußiſcher Pro⸗ 
viantzug in der Nähe der Brücke bei Eiblig durch 
ein aus der Feſtung Thereſienſtadt ausgefallenes De⸗ 
tachement angehalten. Die preußiſche Eseorte-Mann⸗ 
ſchaft gab eine Decharge, welche von den Oeſterrei⸗ 
chern erwidert wurde. Der Proviantzug blieb in den 
Händen der Oeſterreicher. Einige preußiſche Soldaten 
von der Bedeckung, welche hier ankamen, erzählten, 
Hinderniſſe in den Weg gelegt werden. $. 7. Dieſdaß die Oeſterreicher die Brücke zerſtört und die 
Verpflegung der kön. preußiſchen Truppen geſchieht Schienen aufzeriſſen hätten. 
eutſchen Bun desſſeitens der von ihnen belegten Landestheile. Geld⸗ 


haft bemerkbar machten. lands fo wenig, als wir eine Trennung Oeſterreichs transport in die Heimat, auf welchen preußiſcherſeits 
Die „Patrie“ bringt wiederum nähere Nachrich⸗ von Deutſchland gewollt haben; aber wir erklären möglichſt bald Bedacht geaommen werden ſoll, dür⸗ 
ten über die Friedens⸗Präliminarien, die ihr uns gegeneine Verbindung mit Norddeutſch⸗fen weder während noch nach dem Waffenſtillſtande 
aus Berlin zugehen. Die ſelben lauten: Das König⸗land um den Preis eines Vaſallenthums unter preu⸗ 
reich Sachen, welches der Nordeonföderation ange- Bilder Oberherrſchaft. Wir ziehen einem ſolchen Zu⸗ 
bören ſoll, wird ſeine volle Autonomie und bé) Dante die Bildung eines di 
wahrjoeinlic 
uslande beibehalten, aber feine Armee kommt unter Bundes re ierung, Volksvertretung und allgemeineri$. 8. Das k. k. Staatseigenthum, k. k. Magazine und der Stadt und dem Kreiſe Pilſen eine Contribu⸗ 
preußiſches Commando. Die beiden Mecklenburg, Volkswehr vor. u ) ; KE — det a o 


Städte on Lübeck und Bremen, Anhalt, habten Verſammlung württemberg'ſcher Abgeord- 
erzogthümer und die anderen Bun⸗ neter wurde beantragt zu erklären, daß die Staatsre⸗ 
desgenoſſen Preußens werden gleichfalls ihre diplo⸗ gierung bei den von ihr eingeleiteten Unterhandlungen tragen, daß ihre Civilbeamten ſich baldigſt auf ihre 
matiſche Vertretung beibehalten, und ihre Land⸗ undlüber den Frieden in Gemeinſchaft mit den übrigen f 
Seemacht wird unter den Befehl Preußens geſtellt Regierungen des Südweſtens von Deutſchland Allesſpreußiſchen Armee mitzuwirken. K. k. Bezirksamt Böhmen von dem Kriege hart betroffen wurden. In 
werden. Was die anderen Staaten betrifft, welche die aufbiete, um die politiſche Trennung desſelben von Znaim, am 30. Juli 1866. Der k. k. Bezirksvorſte⸗dieſen drei Kreiſen ſind alle Vorräthe von den Preu⸗ 
beiden Theile des preußiſchen Gebiets trennen und dem deutſchen Norden, die nicht nur ein politiſches, her Wilhelm Schirnhofer. ßen aufgezehrt und die Saaten von den Cavallerie⸗, 
welche die Feinde der Regierung von Berlin waren, ſondern auch ein volkswirthſchaftliches Unglück wäre, In der Bruder Genie⸗Akademie bei Znaim Artillerie und Traindurchzügen total verwüftet wor⸗ 
10 ſagen die Friedens⸗Präliminarien, daß Oeſterreich abzuwenden.“ Bei der Abſtimmung wurde ein Ver⸗ wurden durch die Preußen gut verwahrte Behältniſſe, den. Dagegen blieben die anderen Theile Böhmens 
he nicht dem Project ihrer Annerion an Preußen tagungsantrag des Abgeordneten Deffner mit 50 ge- ſelbſt vermauerte Zimmer erbrochen, und die werth⸗ von dieſen Schäden völlig verſchont; ſelbſt der Prager 
— dieſe Projecte ſind im Friedens. Inſtrument, gen 20 Stimmen angenommen. 3 vollſten phyſikaliſchen und andere wiſſenſchaftliche Ap⸗ Kreis hat ſo gut wie gar nichts gelitten. Die Ernte 
Er es in Nikolsburg unterzeichnet worden iſt, näher Gerüchtweiſe meldet die „France“ aus Berlin, das parate und Inſtrumente in Kiſten und Koffer ver- verſpricht allerwärts prächtig zu werden und nament⸗ 
ee Die von Oeſterreich zu zahlende Kriegd- Großherzogthum Baden folle einen Gebietszuwachs packt, via Brünn nach Berlin transportirt. Ein lich der Süden Böhmens verspricht diesmal einen 
92 chädigung beträgt 35 Millionen Thaler, davon erhalten, und ſein Souverän zur Königswürde erho⸗ 
En aber die 15 Millionen ab, die den Antheilſben werden. Der König von Preußen beabſichtige, 
Wiener o — Schleswig⸗Holſtein bilden, ſo daß das wenn ganz Deutſchland reorganiſirt fein werde, denſſes nicht anzugeben, mit mehreren anderen preußiſchenſzu halten. 
zu zablen "we außerdem nur 20 Millionen Thaler Titel Kaiſer von Norddeutſchland anzunehmen. Offieieren führte das Raubſtück aus. Aber ſelbſt das 5 GR d 
„Die At . 8 Privateigenthum der an der Genie⸗Akademie bedien⸗ Es wurde bereits mitgetheilt, daß die preußiſche 
Süd⸗ degt wt A. Stg.“ leugnet, daß die Staaten wieder auf, wie aus den geflügelten Worten erhellt, ſteten Parteien, als: Wä che, Kleidung, Mobilien ꝛc. Negierung, der bekanntlich der Zweck jedes Mittel 
E Bundesbeziehn mit dem neuen Bunde im Nordenſwelche der in London erſcheinende „International“ war eine Beute der Vandalen. Die Lehrbücher derſheiligt, während der Dauer der Kämpfe in Böhmen 
durchblicken daß gen zu treten wünſchen, und läßtſein der franzöſiſchen Regierung naheſtehendes Blatt, Genie: Akademie wurden zerfetzt, und viele Möbel ausſund Mähren es geſchehen ließ, daß Georg Klapka in 
norddeutſchen Bund Eintritt des Suͤdens in den heute an Bismarck richtet: „Dies, es iſt wahr, ſchafft der Genie⸗Akademie nach Zuaim abgeführt, um damit Schleſien eine sungariſche Legion“ aus zuſammenge⸗ 
ala die! partirulariſtiſc nichts anderem dienen würde, die Nothwendigkeit, das Gleichgewicht wieder herzu⸗ 1 . . aufe teurern und kriegsgefangener Mann⸗ 
Kucheſſen und Naſſa en Elemente von Hannover, ſtellen, indem Frankreich ſich im Norden verſtärkt. Poſtgebäude eine Wohnung einzurich en. Kurz, der ſchaft der ungariſchen Regimenter zu bilden versuchte. 
= 8 daß — zu ſtärken. Aus dem Artikel Nun, neue Bedürfniſſe erfordern neue Nothwendig: Schaden, den die preußiſche Soldateska in der Gent Eine an die Kriegsgefangenen von Klapka erlaſſene 
gebt bervor, € neue Bund nur ein verhülltes keiten. Wer möchte ſich einer ſolchen Vergrößerung Akademie durch Plünderung, Demolirung und andere Proclamation fand, wie die „Schleſ. Ztg.“ meldet, 


kr ne — "hmm einer gänzlichen Abſorption Frankreichs widerſetzen? Weder Italien, dem manſweitige Devaltationen anrichtete, ſchäzen Sachkenner wenig Anklang. Dennoch wuchs die Legion auf an⸗ 
dt. zeblich 9000 Mann an. Was die Kriegsgefangenen 


d ` ` aaten nicht die Rede iſt. Venedig gibt, noch Oeſterreich, welches ein Intereſſeſweit über 500.000 Fr 
ie „Patrie“ ſchreibt da i ſchri i 

Die „ % e Du Sein wird geſchrieben: Ein großer Theilſzum Eintritt in dieſelbe bewog, hat jedoch den Wün⸗ 

u Sedletz annectirten Tabaks, gegen dreißig Wa⸗ſchen und Beſtrebungen Klapka's wohl nicht entſpro⸗ 

i wor: gen, kam am 24. bier an und wurde auf dem Plaßſchen. Verläßliche Mittheilungen, welche der , Preſſe 

bien gänzlich verſunken find? Herr von Bismarck hat gezeigt, daßſpoſtirt. Geſtern Früh fuhr jener koſtbare Transportſaus Ober-Ungarn zukommen, berichten über einen 


unterzeichnete Act ſichert bloß di 
nigreihe Sachſen. Die preußische 
vollſtändig frei, Hannover und Kur 


Putſch, welchen Klapka in den letzten Tagen dortſben und den Angriff erwarteten.“ Dieſen einſtimmi⸗ſwegen Nichtbefolgung der 
verſuchte. Er machte nämlich mit ſeiner „Legion“ vonſgen Zeugniſſen über die Bravour und den Erfolg derſein Verweis ertheilt. Beſtimmtes wird ſich hierüber 
Schleſien aus durch den Jablunker Paß einen Ein- Oeſterreicher gegenüber faſelt nur noch die „Italie“ von natürlich erſt mittheilen laſſen, wenn der Wortlaut 
fall in das Trentſchiner Comitat. Die eingetreteneſeiner Flucht der letzteren, von Lügenberichten Tegetthoff's dieſes Tagesbefehls bekannt iſt. 

Waffenruhe hatte die Verhältniſſe vollkommen und von ſechs verlorenen Schiffen der Oeſterreicher.“ Die „Oldenb. Ztg.“ veröffentlicht folgendes Tele⸗ 
geändert, und Klapka Tab ſich gerade in dem Mo-“ Die Unterſuchung, welche über das Verhalten Per- gramm des Großherzogs von Oldenburg an ſeine 
mente, als er in die Action eintreten wollte, als un⸗ſano's von Seiten der italieniſchen Regierung ange— 
nützes Werkzeug behandelt, von Seite Preußens vere|ftellt werden ſoll, bezieht Dä, wie die „Opinion na⸗ tags. Erhalte ſoeben folgendes Telegramm vom De 
nachläſſigt und im Stiche gelaſſen. Er verſuchte deß⸗ tionale“ meldet, auf folgende vier Punete: Wie konnte neral v. Manteuffel: „Eurer königlichen Hoheit Trup⸗ 
halb die Diverſion auf eigene Rechnung, ſah aberſdie Flotte nach den ungeheuren Ausgaben, die ge-ſpen haben ſich heute mit großer Bravour geſchlagen 
gleich bei ſeinem Ueberttitt auf ungariſchen Boden, macht worden waren, von Material und der erfor⸗ſund die Orte Werbach an der Tauber und Hochhau— 
wie falſch dieſelbe ſei. Die Haltung der Bevölkerungl derlichen Schiffsartillerie entblößt ſein? Warum hatſſen gegen vereinigte Württemberger mit Badenſer mit 
zeigte ihm, daß es ihm nicht möglich ſei, dieſelbe zum Perſano Liſſa und nicht Pola angegriffen, da dasſſtürmender Hand genommen. Lieutenant Amann und 
Aufruhr zu bewegen und ſelbſt in ſeiner unmittelba⸗ eigentliche Kriegsobjeet Iſtrien war? Warum hat[Grevers leicht verwundet. 1. und 2. Bataillon und 
ren Umgebung ſah er eine Bewegung ausbrechen, ler ſich vom Admiralſchiff an Bord des Affondatore Artillerie im Feuer. Ich eilte ſofort zu den Truppen, 
welche ſeinem Unternehmen jo ungünſtig war, daß erſbegeben und auf dieſe Weiſe alle Bewegungen derſbin aber ſehr unglücklich, zu ſpät gekommen zu ſein.“ 
es vorzog ſich ſchleunigſt nach Oderberg und auff Flotte gelähmt? Warum hat er, da er die Aggreſſiv“ Die Stadt Erlangen hat ein Unterſtüßungs⸗ 
ſchleſiſchen Boden zurückzuziehen. Die ungariſchenſplaͤne der öſterreichiſchen Marine kannte, durch den Comité nach dem unterfränkiſchen Kriegsſchauplatze 
Soldaten, welche in preußiſcher Gefangenſchaft gewe- Angriff auf das Fort S. Giorgio die Flotte getheilt? ausgeſendet, deſſen Bericht die „Baier. Ztg.“ Folgen⸗ 
ſen, hatten, ſobald fie auf heimiſchem Boden Hanten, ` Dem „Secolo* zufolge nehmen die Ita ienerſdes entnimmt: „Beträchtlich iſt der Schaden, der in 
nichts Eiligeres zu thun, als Erkundigungen einzu- augenblicklich folgende Stellungen ein: General Me- Kiſſingen nach dem Gefechte durch preußiſche Abthei⸗ 
ziehen, wo ihre Regimenter ſtehen, um zu dieſen ein-|diet mit feiner Diviſion ſteht bei Pergine, acht Kilo- lungen im „Baieriſchen Hof“ angerichtet wurde Das 
zurücken, und Klapka erfuhr da erſt, daß fie ſich derimeter von Trient. Die Vorpoſten des Corps Cial⸗ Innere dieſes Gaſthofes iſt auf entſetzliche Weiſe ver⸗ 


gegebenen Dispeſitionen[Pforke verhandelt und der Fülſt ſich bereit elklärk, 
die von der Pfordte aufgeſtellte Punctation anzuneh⸗ 
men. Das rumäniſche Miniſterium war damit nicht 
einverſtanden und es hat deshalb John Ghika die 
Bildung einer neuen Verwaltung unternommen. Uns 
ter den zwölf Puncten jenes Vertrags befindet ſich 
Gemalin: „Miltenberg, 26. Juli, 10 Uhr Vormit⸗ 
Linie des Fürſten Carol nicht; die Pforte hatte in⸗ 


zwar die Erblichkeit der Regierung in der direeten 


deſſen auch dies zugeſtanden. Sie beſteht jedoch dar⸗ 
auf, das die Agnaten von der Erbfolge ausgeſchloſſen 
ſeien. Die rumäniſche Armee wird teducirt auf den 
in der Convention von 1858 Wirion Stand., d 


Fortſetzung der Verluſteingabe der 
Nordarmee. 
Vom 10. Feldjägerbataillon: Verwundet: 


Oberlieutenaut Brigadeadjutant Carl Freiherr von 


Coudenhove (zu Budweis). 

Vom Infauterieregiment Wilhelm Herzog von 
Württemberg Nr. 73. Todt: Oberlieutenant Joſeph 
Müller, die Lieutenants Carl Thomas und Ernſt Pe⸗ 


Diverſion nur angeſchloſſen, um der Gefangenſchaftſdini's find bis zur Gränze Veneziens vorgegangen, nichtet, da iſt kein Spiegel ganz, kein Bild, keineſtrillo. Verwundet: die Hauptmänner: Theodor Schney⸗ 
zu entrinnen. Mit dem ſchleunigen Rückzuge Klapka's nach Ponteba und bis unter Palmanuova. Chioggia Vaſe, kein Kronleuchter, alles Porzellan zerſchlagen, der, Carl v. Leicht, Carl Ritter v. Maly, Carl Freih. 
war auch das Unternehmen beendet. Aus dem Revo⸗iſt von den Italienern befegt. Das Generalquartierſſämmtliche Schränke und Commoden aufgeſprengt, deriv. Salis⸗Samaden, Franz Horrak, Titus Stroppel und 
lutions⸗Drama, welches Klapka vorbereitet hatte, war Garibaldi's iſt immer in Storo. Ob der rechte Flü⸗ Inhalt fortgeſchleppt, und ſo geht wirklich dieſe Ver⸗ Kurt v. Ende, die Oberlieutenants: Emil Dabrowicki, 
eine Poſſe geworden. gel der Truppen Cialdini's das wegen ſeiner Seiten- wüſtung vom Keller, aus dem für 7000 fl. Wein Eugen Greſchke, Carl Maier und Johann Kräl, die 

Das „N. Frdbl.* meldet nach einer „von verläß⸗ſſtellung zum Etſchthale jo wichtige Cumberthalſ, unmittelbar requirirt“ wurde — wie da in Kiſſin⸗Lieutenants: Simon Stixriecevic, Joſeph Winkelhofer, 
licher Seite“ erhaltenen Mittheilung: Koſſuth undſnoch beſetzt hält, oder ob dasſelbe wieder geräumtſgen überhaupt alle Weinkeller geleert find — bis zum Johann Traxler, Alexander Pervulesko, Eduard Fel⸗ 


Klapka ſind am 26. v. M. in Reichenberg einge⸗ 
troffen und im Hotel Frank abgeſtiegen. Im Laufe 
des Tages erhielt Koſſuth gegen dreißig Depeſchen 


wurde, iſt weder aus italieniſchen noch aus tiroliſchen Taubenſchlag. Man hat ſich nicht entblödet, die Stu- ber, Georg Richter, Eduard Trinks und Adolf Igalffy 
Berichten zu erſehen. ben der Kellner zu durchſtöbern und die Erſparniſſeſde Igaly, Oberlieutenant Heinrich Peneke. Vermißt: 
Italieniſche Blätter melden aus Storo vom 17. derſelben zu rauben. Im Ganzen iſt der Schaden, die Lieutenants Sigmund Balko, Friedrich Kureczka, 


aus Berlin Beide reisten in der Nacht vom 26. d., der Angriff auf das Fort Ampola und gegenſder dem Hotelbeſitzer Bernhard auf dieſe Weile zu⸗ 
auf den 27. von Reichenberg nach Prag, und vonſdas Val di Ledro ſei dem Brigade ⸗ General Haughlgefügt wurde, von einer Commiſſion auf 42,000 fl. 
da ohne Aufenthalt nach Nikolsburg. de Boſſak (2), einem Polen (dem bekannten Wienerigeihägt worden; der Grund dieſer Plünderung ſoll 
Nach Komorn wurden am 27. v. Mis zweiſßlüchtling Ernſt Haug), übertragen, als deſſen Adju⸗ darin zu ſehen ſein, daß die Soldaten, — welche 
ungariſche Advocaten eingeliefert. Der eineltant der Oberſt La Porta fungirt. (Mehrere gefan⸗ übrigens nicht blos Polen, ſondern auch weſtphäliſche 
hatte die aufrühreriſchen Proelamationen der Preu- gene garibaldianiſche Dfficiere beklagten ſich in Bozen, Landwehr und Lippe⸗Detmolder waren, — beim Trin⸗ 
ßen in Ungarn verbreitet. (Bekanntlich verhießen Pie pap fie von dieſem Haug ſchlecht geführt und daß inken der Weine im Keller ein mit Petroleum gefüll⸗ 
Proclamationen den Ungarn „Befreiung“ von Seiten Folge deſſen jo viele garibaldianiſche Gefangene ge-ſtes Faß anſtachen und davon tranken und dafür an 
Preußens und Italiens und ermahnten die ungariſchen[macht worden ſeien.) dem Befiger Rache nehmen wollten, Officiere mit 


Ignaz Bukatſch und Adolf Succovaty. 

Vom 22. Feldjägerbataillon: Todt: Lieu⸗ 
tenant Richard Mayer, Lieutenant Rudolf Bauer. 
Verwundet: Hauptmann Carl Gampert, Oberlieute⸗ 
nant Auguſt Gruzewski, die Lieutenants Bohuslaw 
Graf Aichelburg, Adolf Waldheger und Koprziwa. 
Vermißt: Lieutenant Daniel Borota Ritter von Bu- 
dabran. 10 

Vom Infanterieregimente Graf Khevenhüller 
Nr. 35: Todt: Hauptmann Donat Hild, Hauptmann 


Truppen, im Kampfe in die Luft zu ſchießen und die blankem Säbel konnten dieſem Treiben keinen Ein⸗ 
Flucht zu ergreifen.) Der andere hatte im Neutraer 
Comitate Werbetiſche für Preußen angeſchlagen. 


Aus dem großen Drama bei Liſſa wird noch 
folgende Epiſode erzählt: 
Liſſa der oͤſterreichiſchen Flotte anſichtig wurde, 

“er, gegen die Mannſchaft ſeines Schiffes gewendet, 
laut und Verachtung affeetirend aus: „Seht, da kom⸗ 
men die Fiſcher!“ Der Admiral ahnte damals wahr⸗ 
lich nicht, welche Bedeutung kurz darauf dieſes Wort 
erhalten würde. Ja, die öſterreichiſchen Matroſen find 


und Preußen, deſſen Zuſtandekommen bereits au 27. 


a halt thun. Uebrigens wurden gleiche Angriffe auf Gebhard v. Alvensleben, die Oberlieutenants Jaromir 

Die „Bair. Ztg.“ ſchreibt: Wie mitgetheilt, it derſdas Privateigenthum auch in vielen anderen Hotels Burian, Moriz Böhm und Fortunat Braun v. Braun⸗ 
Abſchluß des Wafenſtillſtandes zwiſchen Baiernſund Privathäuſern verübt.“ thal. Verwundet: Major Johann Ventour, Hauptmann 
Zu Darmſtadt haben ſich die Preußen mit Ver⸗ Franz Ruziczka, die Oberlieutenants Philipp Günſte, 
Juli feſtgeſtellt war, am 28. unterzeichnet worden. pflegungs⸗,Montirungs⸗ und Lazarethbedürfniſſen ver⸗Ludwig Kopepky und Wilhelm Mayer, die Lieutenants 


Als Admiral Perſano bei[ Die Commandirenden der preußiſchen Truppen wur⸗ ehen und, dem Vernehmen nach, eine Contribution Michael Brunner, Johann Ratzka, Franz Pell und 
rieflden von dieſem Abſchluß ſchon am 27. unterrichtet, von ſechs Millionen Gulden ausgeſchrieben. Im Ber, Georg Pſcher. 


worüber Frhr. v. d. Pfordten noch in Nikolsburg dieltigen Zeughauſe wurde nichts Brauchbares mehr vor Vom Infanterieregimente Freiherr v. Ramming 
formellſte Vetſicherung erhielt. Gleichwohl haben dieſgefunden. Viele ruſſiſche Beamte und Hofofficianten Nr. 72. Todt: Hauptmann Wilhelm Edler v. Janko, 
kön. preußen Truppen nicht nur am 27. den Verſuchſſind zu Darmſtadt anweſend, daher ſieht man faſt Oberlieutenant Guido Triulzi. Verwundet: die 
gemacht, ſich Würzburgs zu bemächtigen, ſondern esſüberall ruſſiſche Flaggen ausgeſteckt. Hauptmänner: Carl Friſch, Ernſt Bauer und Eduard 
iſt auch eine Abtheilung derſelben am 28. in Bai⸗ Ueber die erfolgte Berufung des derzeitigen Frank- Baumgartner, die Oberlieutenants Alois Hofmann, 


zu Fiſchern geworden — fie fiſchen fleißig die Trüm⸗ reuth eine weitere noch am 29. in Waldmünchen ein⸗furter Senats - Präfidenten Dr. Müller in das Auguſt Geif, Wilhelm Schwaha und Engelbert 


mer und viele Gegenſtände, die ſich an 
Schiffes befanden, auf welchem jene übermüthigen 
More geſprochen wurden, und welches kurz darauf 
in den Fluthen verſank, von der öſterreichiſchen Pan: 
zerfregatte „Erzherzog Max“ in den Grund gebohrt. 
Vieles iſt von derſelben, wie man der „Debatte“ aus 
Trieſt ſchreibt, ſchon von unſeren Matroſen gefiſcht 
worden: Sextanten, Piſtolen, Bücher ꝛc., eine Caſſette 
mit ſilbernem Eßbeſteck und der königlichen Chiffre, 
wahrſcheinlich ein Geſchenk des Königs an den Ad⸗ 
miral oder ſein ärariſches Tafelſervice. Einer unjerer 
Off eiere iſt im Beſitze der Mütze des Flaggencapitäns 
des Admirals Perſano, des Linienſchiffs⸗Capitäns 
d'Amico. Der wichtigſte Fund aber iſt die Kiſte, 
welche das Archiv der italieniſchen Flotte enthält, mit 
allen Dienſt⸗ und geheimen Correſpond nzen zwiſchen 
Petfano, dem König und dem Miniſterium — eine 
äußerſt werthvolle und intereſſante Beute. 


Bord desſgerückt und für den 30. noch waren preußiſche Trup⸗ Hauptquartier des Königs von Preußen nach 


, - Nifols-| Bauer, die Lieutenants Rudolf Hanke, Friedrich 
pen in Waldſaſſen von Eger her angeſagt. Auch inſburg verlautet, daß das Telegramm direet an Dr. Ritter v. Dormus und Anton Siller. Vermißt: die 
Odernheim (baieriſche Pfalz) iſt eine Zahl von etwa Müller gerichtet und eine Abſchrift desſelben an den Lieutenants: Johann Weiß und Wolf Chriſtoph 
150 Mann am 29. (nach Nürnberg ſogar erft am [General v. Roeder zur Kenntnißnahme ausgefertigt Egidy. 8 
31. Juli) eingerückt und hat Contribution erhoben. Wie worden iſt. Ohne Zweifel bezieht ſich dieſe Berufung., Vom Hußarenregimente Großfürſt Nicolaus 
wir vernehmen find in Folge deſſen von dem köuigl.ſauf die Contributionsangelegenheit und man trägtſvon Rußland Nr. 2. Verwundet: Oberſtlieutenant 
Stantsminifter Frhrn. v. d. Pfordten von Wien ausſſich mit der Hoffnung, daß es bei den gezahlten 60 Graf Attems, die Rittmeiſter Wilhelm Graf Szir⸗ 
energiſche Schritte im kön. preußiſchen Hauptguartier Millionen und bei den ſchon gemachten Requiſitionen, may und Alexander v. Stoffer, Oberlieutenant Eugen 
geſchehen, um jedes weitere Vorrücken preußiſcher Trup⸗ welche 2 Mill. Gulden bereits überſchreiten, ſein Be- Graf Cſaky. Vermißt: Major Moriz Sieß, Oberl. 
pen mit Rückſicht auf den Waffenſtillſtandsvertrag zu wenden haben werde. Dr. Müller it heute Morgens Anton Langer. 

verhindern. (Frhr. v. d. Pfordten iſt am 31. Juliſbereits nach Berlin abgereiſt. Vom Armeecorpshauptquartier: Vermißt: Or⸗ 
Morgens in München eingetroffen. Wie die „Bair.] Nach Berichten aus Frankfurt iſt die Urſacheſdonnanzofficien Oberſt Ludwig Prinz Hohenlohe⸗ 
Ztg.“ ausdrücklich bemerken zu müſſen glaubt, war er der Berufung des Generals v. Falkenſtein von der Langenburg. vin? 
vor feiner Abreife aus Nikolsburg beim preußiſchen Mainarmee zur Uebernahme des böhmischen Gouver Vom Attillerieregimente Kaiſer Franz Jo⸗ 
Könige zur Tafel geladen.) Wahrend einerſeits dieſneurspoſtens, daß der General bei der Empfangnahmeſſeph Nr. 1. Verwundet: die Oberlieutenants Jo⸗ 
Preußen trotz des abgeſchloſſenen Waffenſtillſtandesder ihm übergebenen ſechs Millionen eine Quittungſſeph Wokal, Guſtav Limbeck und Alois Gilio-Ri⸗ 
in fortwährendem Vorrücken in Baiern begriffen ſindſausgeſtellt hatte mit der Verſicherung, daß die Stadtſmoldi Nob. della Spada. 


und ſogar felndliche Truppen angreifen, wo fie auffnun von allen weiteren Forderungen frei ſei. Nach⸗ Vom 12. Feldjägerbataillon: Vermißt: Lieuten. 


Aus Zara, 28. Juli wird geſchrieben: In einer ſolche ſtoßen, faſſen die Commandanten der einzelnendem die ſpäteren Zwangsmaßregeln angeordnet wur⸗Heinrich Manhard. 


vom „Re d'Italia“ bei Liſſa an's Land geſpülten Bundescontingente den Begriff des Waffenſtillſtandes den, verlangte der General ſeine Abberufung. 
Caſſette fand man nebſt anderen wichtigen Actenſtücken von einer ganz neuen Seite auf und marſchiren mit 


zwei Briefe, die von einem italieniſchen Officier, Na⸗ihren Corps, ohne ſich um die Befehle des Prinzen geſtorbene Redacteur der ai 
Einer enthält Grüße an Alexander von Heſſen zu kümmern — nach Haufe.|der naſſauiſche Hofrath Dr. Fiſcher⸗Goullet, warſdinand d'Eſte Nr. 32. Verwundet: Hauptmann 


mens Carlo, herrühren. 


Giannina und Italo und iſtam Vorabend der Schlacht Der bundestreue Pri { 
geſchrieben; im andern finden ſich keine beſonderenſwie preußiſche Nachrichten ſagen, der 
Es werden darin Bundesfeldherrn, welcher Kehrt machte. 


Hindeutungen auf Privatperſonen. 
die Erhebungen, welche die Flotte nach und nach an⸗ 
ſtellte, ſowie die Wirkungen des 
Liſſa an den erſten beiden Tagen beſchrieben. 


der Flotte durch die Forts zugefügten Beſchadigungen Weiden war, wie die „Baieriſche Ztg.“ 
werden als nicht groß bezeichnet. Am 19. wurde ein Angeſichts des Waffenſtillſtands⸗Vertrages und der 


ene Dom, Infanterieregimente Hoch⸗ und Deutſch⸗ 
Der am 19. Juli in Frankfurt am Schlagflußſmeiſter Nr. 4. Verwundet: Lieutenant Emil Clodi. 
„Frankfurter Poſtzritung“ Vom Infanterieregiment Erzherzog Franz Fer⸗ 


Prinz Wilhelm von Baden war, ein Sohn des Geheimraths Hannibal Fiſcher, des Ver⸗Johann Kopp, ` — 5 
erſte unter denſſteigerers der deutſchen Flotte. Im Gefechte bei Aſchaffenburg am 14. Juli 
Wie das „Mainzer Journal? meldet, ſoll die Gat⸗ (1866. 


Vor dem am 30. v. M. ſtattgehabten Gefechtſtin des als Opfer der preußiſchen Invaſion, geſtorbe⸗ “ Vom Infanterieregiment Freiherr v. Wernhardt 


Bombardements vonſzwiſchen dem erſt kürzlich von München abgezogenenſuen Frankfurter Bürgermeiſters Dr. Fellner wahn⸗N. 16. Todt: Oberlieutenant Carl Cerrini de Monte 
„Die Bataillon des Leibregiments und den Preußen beiſſinnig geworden ſein. Man ſieht in Frankfurt viel- “Varchi. Schwer verwundet: Oberlieutenant Ferdinand 


meldet, fach die Frauenzimmer in Trauerkleidung erſcheinen. Vukovic, die Lieutenants Michael Wolff v. Wolffen⸗ 
Wie aus Berlin gemeldet wird, gab der Com- berg, Peter Riva und Emil Mandelblüh. Gefangen: 


Kriegsrath abgehalten. Aus den Briefen geht hervor, ſzwiſchen dem Prinzen⸗Feldmarſchall und General Man- mandant des Königſteins die Schifffahrt auf der Major Franz Freiherr v. Ajroldi, Hauptmann Adolf 


daß die Italiener ſich von der dauernden Beſetzungſteuffel Tags zuvor verabredeten Waffentuhe, die doch Elbe frei, 


und eben o die Eiſenbahn, wahrſcheinlich Latterer Ritter v. Lindenburg, die Oberlieutenants 


Liſſa's des „kleinen Gibraltar“, große Vortheile ver- wohl noch am ſelben Tage an alle preußiſchen Com⸗ſauf die preußiſcherfeits ausgeſprochenen Drohungen Adalbert Koch, Joſeph Wibiral, Carl Kemmel und 


ſprachen und ein ganzes adminiſtratives und richter— 
liches Perſonal an Bord hatten. In der gleichen 
Caſſette wurde ein Brief des Abgeordneten Boggio 
an den Marineminiſter Depretis gefunden, worin er 
bemerkt, die Flotte ſei abgefahren, faſt ohne 
einen Plan von Liſſa zu haben; im Kriegs⸗ 
rathe ſeien Albini und Pauiucci der Anſicht geweſen, 
daß es nicht ſo leicht zu nehmen ſei, doch habe die 
Anſicht, das Unternehmen zu verſuchen, die Oberhand 
gewonnen. Sobald es gelungen, wollte man ein zweis 
tes beginnen, das jedoch nicht näher bezeichnet wird. 

Einem ausführlichen Berichte der „Opinione“ 
über die Seeſchlacht von Liſſa entnehmen wir folgen— 
des: „Die beiden Schiffe Ancona und Formida⸗ 
bile batten ſchon vor der Schlacht ſolchen Schaden 
erlitten, daß ſie kampfunfähig waren; erſteres Schiff 
war durch das Feuer der Batterien von S. Giorgio in 
Brand gerathen und verlor 23 Mann; der Formida⸗ 
bile wurde faft ganz zu Grunde gerichtet und hatte 


60 Todte und Verwundete; auch der faſt unthätige| : 


Affondatore hat zahlreiche Havarien erlitten. Nach 
der Schlacht ordnete Vacca die noch disponiblen 
Panzerſchiffe in Schlachtordnung, um noch einmal 
anzugreifen; Perſano befahl aber den Rückzug, wäh: 
rend die öͤſterreichiſchen Schiffe immer in kinje-hlie⸗ 


mondanten telegraphitt worden war, dem preußiſchenſan die Landes⸗Commiſſion, daß für ſeden Tag wei⸗ Julius Scheibe, die Lieutenants Franz Menini, Mar⸗ 
Truppencorps ein Parlamentär entgegengeſchickt wor- terer Sperrung Sachſen bedeutende Gontribufionen|tin Schultes, Julius Makenſen, Gerhard v. Bothmer, 
den, um das Unnütze jedes Blutvergießens vorzu⸗(würden auferlegt werden. Richard Nobile de Marinelli. Vermißt: Oberlieute⸗ 
ſtellen; umſonſt, es kam zum Treffen und endete mit 5 nant Paul Campiglio, Lieutenant Franz Marziani 
beträchtlichen Verluſten fur die Baiern, die von feind⸗ Ritter v. Sacile. ie Ze 
licher Uebermacht angegriffen wurden. Vom Infanterieregimente Freih. v. Reiſchach 
In einem Privatſchreiben aus Würzburg vom. Wie man der „Allg. Ztg.“ aus Paris ſchreibt, Nr. 21. Todt: Lieutenant Carl Seeling. Verwun⸗ 
29. Juli finden wir folgende Mittheilung: Im Laufeſhat der Papſt in Folge der in Rom herrſchendenſdet: Oberlieutenant Anton Mattas, Lieutenant Georg 
des Nachmittags wechſelten an dem Burkarder Thore Aufregung ſich veranlaßt geſehen, die Cardinäle zu- v. Bour, Breitenfeld. . 
öſterteichiſche Jäger mit preußiſchen Schützen ſſammenzuberufen und ihnen zu eröffnen, daß er es Vom Infanterieregimente Freiherr v. Heß Nr. 49. 
etliche Schüſſe. Eine andere Abtheilung öſterreichi⸗ für nothwendig erachte, für den Fall des Eintrittes Todt: Lieutenant Alois Doré. Verwundet: Major Leo⸗ 
ſcher Jager überfiel heute einen von den Preußenſder früher oder ſpäter zu erwartenden. Kriſis (Todes |pold Freiherr von Kleinmayrn, Oberlieutenant Otto 
requiritten und nach Greußenheim beſtimmten Lebens- fall des Papſtes) die Gewalt in Rom ganz an Frank. Graf Ferrais, Lieutenant Eugen Werthheimer. Ge- 
mitteltransport und nahm ihn weg. Geſtern warenſreich abzutreten. Der Vorſchlag ſtieß auf einigen Wi- fangen: Lieutenant Alois Siegl, Lieutenant Friedrich 
zwei Preußen nach Heidingsfeld (eine Stunde von derſtand, doch ließ eine ziemliche Anzahl von Cardi⸗ Schmidl. f 
Würzburg entfernt) gekommen, wurden indeſſen vonſnälen ſich zu Gunſten des Antrages vernehmen. Sie] Vom Infanterieregiment Graf Nobili Nr. 74. 
den dortigen Einwohnern erſchlagen; in Folge deſſenſmachten geltend, wie wünſchenswerth es allerdings Leicht verwundet: Hauptmann Alexander Huſchek, 
drangen heute preußiſche Truppen in den genanntenſwäre, die Freiheit und U abbängizkeif des ConclaveſLieutenant Julius Mucha. } 
Flecken ein und holten ſieben Bürger als Geißeln ab. ſſo früh als mödlich ſicher zu ſtellen. In Paris hat Vom 35. Feldjägerbataillon: Verwundet: die 
In einem Tagesbefehl, in welchem der Feldmarſchall dieſer Antrag, von dem man vorher keine Kenntniß Oberlieutenants: Alexander Freiherr v. Auffenberg 
Anlaß des Gefechts am gehabt, ſehr überraſcht. und Laurenz Petrauszek, Lieutenant Wolf v. Dall⸗ 
Aus Bukareſt wird gemeldet, daß man in Con- wiz. Gefangen: Lieutenant Maximilian Mader. Ver⸗ 
ſtantinopel die rumäniſche Angelegenheit alsſmißt: Oberlieutenant Carl Schenzel. 
geregelt bettachtet. Der Prinz Johann Ghika hat“ In der Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli. 
mit Erfolg im Namen des Fürften Carol mit der“ Vom Küraſſierregimente Graf Wrangel Nr. 2, 


Prinz Carl von Baiern aus 
26, Juli den baieriſchen Truppen die „wohlverdiente 
Anerkennung“ ausſpricht, wird zugleich dem 8. Bun⸗ 
desarmeccorps eine Rüge und namentlich dem Com⸗ 
mandanten desſelben, Prinzen Alexander von Heſſen, 


— e ` 


Todt: Lieutenant Alfred Graf Erbach⸗Erbach. Leicht 
verwundet: Oberlieutenant Carl Freiherr v. Mertens. 
Vermißt: Oberwundarzt Adolf Bienert. 

Vom Küraſſierregimente Carl Prinz von Preu⸗ 
ben Nr. 8. Todt: Oberlientenant Jasper Freiherr 
v. Reßtorff Lieutenants Gabriel" Jäger, Maximilian 

a Graf Hodiz. Schwer verwundet: Oberſtlieutenant 
Freiherr v. Tunkl. Oberlieutenant Zdenko Graf Strach⸗ 
Di. Leicht verwundet: Rittmeister Georg Friedrich, 
Oberlieutenants Gabriel Uij, Joſeph v. Frankl, Wen⸗ 
zel Freiherr v. Kotz Lieutenants Johann Graf Noſtitz⸗ 
Rinek, Grup: Freiherr v. Stenglin. Vermißt: Ober: 
lieutenants Heinrich Jäger, Guido Freiherr v. Coletti, 
Bn Graf Wurmbrand, Heinrich Freiherr v. Reß⸗ 
torff. Lieutenants Alfred Edler v. Remiz, Karm 
v. Oheimbd. dë 
Vom Küraſſierregimente Ludwig I. König von 
Baiern Nr. 10. Todt: Oberlieutenant Jakob Hoff: 
mann. Lieutenant Dagobert Rivé v. Welten. Ber: 
wundet und vermißt: Rittmeiſter Heinrich Merolt 
und Friedrich Holland. Lieutenant Bernhard Freiherr 
v. Ditfurth 8 


D 


BomKüralfierregimente Graf Neipperg Nr. 
12. Verwundet und vermißt: Rittmeiſter Joſeph 
Sete ee 0, 
Vom Ühlanenregimente Alexander II. Kaiſer 
von Rußland Nr. 11. Schwer verwundet: Oberſt 
Eduard Graf Wickendurg. Lieutenants Rudolf Weſt⸗ 
phalen; Leopold v. Huber. Leicht verwundet: Lieute⸗ 
nant Friedrich Graf Lamberg, Vermißt: Rittmeiſter 
Leonhard Bidoli. Lieutenant Felir Freih. v. Brüffelle. 


Vom Brigadeſtabe des GM. Fürſt Windisch. ) 


graf. Vom zweiten Küraſſierregimente Graf Wran⸗ 
gel Nr. 2. Vermißt: Rittmeiſter Alfred Baſſenheim 
(Ordonnanzoffieier). d : 

Vom Küraſſierregimente Carl Prinz von Preu⸗ 
Ben Nr. 8. Vermißt: Lieutenant Stephan Ritter 
v. Rachodsky (Ordonnanzoffieiet) . 5 

Vom regimente v. Cſeh Nr. 4. Leicht 
verwundet: Brigadeadſutant Oberlieutenant v. Kovacs. 

r een Friedrich Fürſt Liech⸗ 

Sep ein Nr. 13. Verwundet: Generalſtabsofficier 
Rittmeiſter Alfred zur Helle (in Wien). 

Vom Artillerieregimente Freiherr v. Vernier 
Nr. 12. Todt: Lieutenant Hermann Dögl. 

Im Gefechte bei Jiezin. Gefangen: Oberarzt 
Dr. Auguſt Wittig. Oberwundarzt Jakob Weiß. Un⸗ 
terarzt Eruſt Tropper. 


. 
? 1 


e E: 
r Krakau, 6. Auguft. 
Der Herr k. k. Hofrath und Leiter der Statthalterei- 


Commiſſion Ritter von Poſſinger⸗Choborski iſt 


vorgeſtern (4.) Vormittags ; i [ it 
Lemberg abgereift. R 


ine 


ODeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 31. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer ge⸗ 
ruhten geſtern die Deputirten der Prager Stadtver⸗ 
tretung, die Herren Bächer, Dr. Brauner und Dr. 
Rieger in beſonderer Audienz zu empfangen. Ueber 
den Verlauf der Audienz berichtet das „Vaterland“ 
nachſtehende Details: e 

Dr. Brauner erklärte, er ſei von der Repräſentanz 
der Stadt Prag, die immer in den Tagen des Glücks und 
des inglücks treu zu dem angeſtammten Herrſcherhauſe 
geſtanden, entſandt worden, um an den Stufen des a. h. 
Thrones ein treues Bild der Leiden der Stadt zu entwer⸗ 
fen. Die Hilfsquellen der Stadt ſeien erſchöpft, und die 
Gemeinde wurde vielfach gezwungen, im Wege des Credits 
die Mittel herbeizuſchaffen, die die Stadt in Lage ſetzen, 
den feindlichen Anforderungen zu entſprechen. Die treuge- 
horſamſte Stadt Prag nahe daher dem a. h. Throne mit 
der Bitte, Se. Maſeſtät möge in Berückſichtigung deſſen, 
was die Commune über ihre Kräfte zu tragen habe, der 
bedrängten Stadt eine entſprechende und raſche Hilſe an. 
gedeihen laſſen. Bei dieſer Gelegenheit gab Or. Rieger 
dem ſchmerzlichen Gefühle Ausdruck, das die Verdächtigun⸗ 
W Blätter in Prag und in Böhmen wachrufen 
müſſen. 

Se. Majeſtät geruhten in huldvollſter Weiſe die 
Deputation zu empfangen und etwa Folgendes zu 
erwidern: 

„Mit blutendem Herzen gedenke Er der Leiden, die 
Sein geliebtes Königreich Böhmen und die treue Stadt 
Prag betroffen haben, es werde Gegenſtand Seiner eiftigſten 
Vorſorge werden, dem ſchwer heimgeſuchten Lande raſche 
und ausgiebige Hilfe zukommen zu laſſen. 

„Die Verdächtigungen der treuen Bevölkerung Bob 
mens habe Er nie beachtet, im Gegentheile bewundere Er 
die würdige, loyale, ſich ſelbſt verleugnende Haltung der 
Stadt Prag und des geſammten Landes.“ € 

Nachdem Se. Majeftät an die einzelnen Mitglie: 
5 der Deputation beſondere Fragen über die Zur 
— zu Prag und Böhmen gerichtet hatte, geruhte 

2 are in huldvollſter Weile zu 55 
einer hier ei v icht werden 
Ibre k. ra neee eg 
Eraberzogi rzberzog Franz 
Erzberzogin Sophie Mitte Auguſt von Iſchl zur 
Nackkur nach Salzburg begeben. a 

Die hees Zeitung* ſchreibt: Es hat in ein, 
zelnen Kreiſen das Gerücht Verbreitung gefunden, e 
könnte die Geſchäftswelt, aus Anlaß einer angeblie 
an Preußen zu zahlenden weiteren Kriegsentſchädi⸗ 
gung, für noch andere Creditoperationen in Anſpruch 
genommen werden, als für jene, welche, wie bekannt, 
kereits zur Neſchaffung von 30 Millionen Gulden in 
Silber in Verhandlung ſtehen. Wir find von com⸗ 
en Seite ermächtigt, auf das beſtimmteſte zu 
gg daß dieſes Gerücht jeder Begründung ent⸗ 

ehre. 
„Sofort nach Beendigung der feindli CN 
tion ſoll, wie die „N. fr. Pr.“ lt, SE Rëss 


s und Kalbshaute verkaufen wollte, die er in einem Felde beiljere Truppen in dem durchſchnittenen Terrain ſich 
ch Grzegörzki vergraben hatte, arretirt. Endlich wurde ein in Debniki Ge konnten. Als die Preußen plötzlich mit Hur⸗ 


entſchädigungs-Commiſſion niedergeſetzt wer⸗ hat ein ſtarler Hagelſchlag einen bedeutenden Schaden an den 
den, die den Schaden zu ermitteln haben wird, wel⸗ ſtehenden Feldltüchten angerigtet. ` 


cher den einzelnen Reichstheilen durch den Krieg zu. "= | 
gefügt wurde sw Handels: und Börſen⸗Nachrichten. 
Graf Deken iſt geſtern Mitttags aus Hannover. — [1860er Loſe.] Bei der am 1. d. vorgenommenen 13. 


; 725 Verloſung des öpercentigen Lotto⸗Anlehens vom 15. März 1860 
bier angekommen und wurde bald nach ſeiner nl? 200000600 EB wien e W Se 
kunft von dem Könige von Hannover empfangen und gen, und zwar: Nr. 43 160 315 552 957 1385 1501 1656 
hierauf zur königlichen Tafel geladen. 1927 2089 2492 3521 er 3780 4167 4254 4579 un 

Der ehemalige kön. ſächſiſche Geſandte am preu:|4928 4930 5190 5785 5 7344 7462 7694 7819 805 
H e bet op N d heute 1. 108344 9401 9542 9847 10323 10206 11557 12125 12598 
ßiſchen Hole, 8 12934 13292 14168 14822 14870 15475 16024 17132 17945 
Uhr Vormittags auf dem Weſtbahnhofe angekommen, 18215 15259 18986 19098 19594 19620 19634 19662 und 
wurde daſelbſt von Baron Beuſt und Baron Könne- Nr. 19727. Die Verloſung der in den obigen 55 verloſten Se: 
ritz empfangen und erhielt noch im Laufe des Vor⸗ Kl enthaltenen 4100, Loſe wird am 2. November 1866 ſtatt⸗ 

; , R dw ai ët geif. 
mittags Audienz bei dem Könige von Sachſen. zien, 4. Auguſt. Nachmittag 2 Uhr Metalliques 61.55. — 
Graf Lazansky, der Leiter der böhmiſchen Statt garni. 66:25. — 1860er Lose 76.70. — Baulactien 729. — 
halterei, befindet ſich in Linz und wird demnächſt in Sa 145.30. — Beie 129.25. — Silber 128.0. — 
Wi intreffen. je AT i rde von] Silber in Waare —.—. — Ducat 6.16, 

Wien eintr ff Die k. k Statthalterei wu Lemberg, 2 Augu seltändt Dukattn 607 Gel, 6.16 
Pilſen nach Budweis übertragen. SEI = Maare. — Kaiſerliche Dukaten 6 12 Geld, 620 M — Muffie 
Der Chef⸗Redacteur der „Prager Zeitung“ Dr.ſſcher halber Smverisi 10.47 &., 10 70 . — Ruf. Silber- Mu 
Bruna iſt in Wien eingetroffen. d sel ein Stuck 1.93 &, 10s W. — Mufifcher BaviersRubel ein 

Der Verkehr auf der Nordbahn, und zwar beſonders] Stück 1.50 G. 1.53 W. Brsupüher ouraut Thaler eim Stud 

f der Strecke Brünn-Prag wird nicht jo ſchnell, wie man 1.80 G., 192 W Gal. Pfandbriefe in öſtr. Wohne Coup. 
8 AN 8 ht jo ſchnell, wie mang 29 ch 68.60 at. — Cal. Pfandbriefe in EM. ohne Sony. 
Anfangs glaubte, hergeſtellt werden können und dürfte die 1 28 , 72.03 W. — Balz Grunbentlaſtungsobrigattonen out 
Strecke Wien⸗Brünn allein noch acht Tage währen. Die] Coup. 58.50 &;, 60.50 W. — National⸗Anlehen ohne vun. 03.— 
erſten Linien, welche in kürzeſter Zeit fahrbar gemacht met: 8. 10.07 20 - Galiz. Carl⸗Ludwigs⸗Eiſenbahn Arten 186.— 
den dürften, werden die Linien Wien⸗Stockerau und Wien⸗⸗ 4 Cours am 4. Auguſt. Altes polnisches Silber 
Preßburg ſein. = über fl. en 5 SE 8 Get = e es . 

Deutſchland. Silber jür fl. p. ST verl. fl 128 gez. — Poln. Pfand⸗ 

g briefe ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 853 verlangt, 83] bez. — 
Die Berufung des Abgeordnetentages nachſPoln. Banknoten für 100 fl. 28. W. fl. poln. 458 veel, 440 bei 
Braunſchweig tft nach Berichten aus Hannover ſoſ— Kuſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. österr. . 158 verl, 
ut wie aufgegeben; dagegen werden gleichzeitig die 135 — eee en e hier Ser ebe SCH 
Ausſchüſſe des Nationalvereins, des volks wirth⸗ 48 5eel, 10 beg. ee Silber Ihr 100. Pr gern Wachung 
ſchaftlichen Congreſſes und des deutſchen Hanz|ı29 ser. 126 bez. — Bollw. öſt. Rand⸗Dukaten fl. 6.20 verl 
delstages dort in den erſten Tagen des Auguſtſ6.— bez. -- Napoleondors fl. 1070 sn, fi. 10.30 bey. — Ruſſiſche 
uſammentreffen Imperials fl. 10.80 verl., fl. 10.40 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebft 
zu a R lauf. Coup. in ö. W. 69.50 verl. 67.50 bez. — Gal. Pfandbriefe 

S Lk A0 3 
8 =! panien. nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 72,50 oer, 70.50 bez. — 

Die officielle „Madrider Zeitung“ vom 28. v. M.] Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 62.50 sr. 
veröffentlicht ein königliches Decret, welches das Mi⸗ 60.50 bez — Ketien der Garl Ludwig⸗ Bahn. ohne Coupons und 
niſterinm autoriſirt, das Geſez vom 8. Juli, welches obne Div, Ate Wahr J. 105,7, set, 190. — een. 


1 A É Krakau, 3. Auguſt. Die Getreidezu f der Gränze bes 
be left Garantien [möpendirt , in Zrlmcie na ai heben neuen Weizen, wh einige gt 
treten zu laſſen. 


ſitzer mitbrachten. Die Gattungen desſelben ſcheinen ſehr verſchie⸗ 
den, ſo daß auch die Preiſe es ſein werden. Während vorigen 
Jahres es ganz verwachſenen, mittleren und geſunden Weizen 
gab, iſt der heurige, in 3 geerntet, nicht verwachſen, aber im Korn 
meiſtentheils naß und ſchmutzig oder auch trocken und rein. Ge⸗ 
Bern Weizen zur Ablieferung bez. 27, 30, 33 — 35 fly. Preußi⸗ 


Dänemark. 

In Kopenhagen hat am 25. Juli die Schlie⸗ 
zung der Reichstags ⸗Seſſion mit großer Feierlichkeit 
lattgefunden. Der König dankte dem Reichstag für ſche Kaufleute und ihre Agenten aus Wolbrom fahren fort fich 
ſeine Bemühungen zur Beſeitigung der conſtitutio⸗ſim Königreich mit ſebr großen Vorräthen von Raps zu verſehen 
nellen Verlegenheiten und drückte die Hoffnung auffund ragen ebenſo nach neuem Weizen. Raps bereits bez. 42 
eine gedeihliche Uebereinſtimmung in der Zukunft aus. bis 44 f. pier war heute fait kein Markt; nichts wurde vers 
Die Rede des Königs fand lebhaften Beifall. Die kauſt noch gekauft. b 
neue Verfaſſung hat bereits die Sanetion des Königs 
erhalten. 


Lotto⸗ Ziehungen vom 1. Auguf. 
Graz: 3, 58, 34, 56, 15. 
Wien: 18, 3, 70, 61, 73. 


(org) - und Propinzial⸗ Nachrichten. Neueſte Nachrichten. 
| D Die Beſetzung von Pilſen beſtätigt ſich; die 
{ Krakau, den 6. Auguft 9 0 H 
„Aus der Wahlurne vom 1. d. (zum Krakauer Stadtrath) Preußen jollen ihre Vorpoſten bis Ta us, an der 
waten, wie gemeldet, 60 Namen hervorgegangen, 15 davon in baieriſchen Gränze, vorgeſchoben haben leine neue 
ee ref Ke 11 „ zwei — —— 2 Verletzung der Demarcationslinie). 
wählt. Die mehrfa ewählten haben ſtatutenmäßig heute ſich : e n . E 
zu entſcheiden, wo fie die Wahl annehmen, damit die nach ihnen d In . — Ge? ee 
die größte Anzahl von Stimmen Beſißenden eintreten. Wir wer⸗denzen aus den Cankonneme en Mähren 
den die ſo ergänzte Namensliſte, ſobald fr bekannt geworden, und auf dem Marchfelde, welche von dem Nothſtande 
mittheilen. Aus der Wahl des Sechziger⸗Rathes wird ſodannſjener durch die Requiſitionen ausgeſogenen Gegenden 
" SCH e e e ee der des die Au⸗ das allerdüſterſte Bild entwerfen und den Rückzug der 
a ah ma $ 1 PAR, re 
kündigung eines Concerts im Schützen garten, deren ähnliche preußiſchen Truppen als unvermeidlich bezeichnen, da 
nunmehr ſchon ſeit geraumer Zeit jedesmal Gewitterwolken amſdas Heer von Preußen her nicht gehörig verprovian⸗ 
Himmel zuſammeugezogen. Wider Erwarten blieb das Wetterſtirt werden könne. 
55 . * * Bong: Gau S . Ge go Eër Aus Beneſchau, 31. Juli, meldet ein Tele⸗ 
girt von Capellmeiſter Gru. Czegka, ebenſo ungeſtort genie⸗ gs 17711 Bee 
ßen, als Be —.— bis = foäten Abend im gefüllten Ten⸗ gramm der Preſſe“ : Ein kaiſerlicher Polizei⸗Com⸗ 
czyner Garten angehört wurde. Auf weitere Wekterprophezeiun⸗ miſſär wurde im Prager Bahnhof von den Preußen 
déi Ber Bi w Ké Ze uns einzulaſſen, das heutige Re⸗geſtern Nachts verhaftet. — Se mar Gemeinde 
RRC ſpricht für ſich berebi.gruuß, g wurde aufgetragen, ein Feldhoſpital zu errichten. — 
Heute Morgens 6 Uhr it ein in Chrzanow aufgegriſſener, it ke? 8 ` 
durch feiegegerichtlicheb rd vom vorigen Freitag Ae Der preußiſche Civileo ere erklärte, den 
* preußiſcher Spion, ein Jude, auf der Blonia . deg de 1 — 
gehenkt worden. „x 9 * 5 3w en Pardubitz un run er Bahnfrach⸗ 
ae Mrt, 1 N NER en e Ae? tenverkeht bereits ſtatt. 

Geldbetrag geſtohlen, der Dieb jedoch mit dem größte eil & 
des tee e verhaftet. Dieſer Tage wurden noch bei Telegramme der Preſſe vom N i 
einer Geliebten des Diebes 414 fl. in Baatem und viele Effec⸗ Prag wurden die Extrablätter unterſagt. Die Pra⸗ 
* von dem 3 echt pp waren, 8 ger Journale müſſen gemäß Verordnung des Civil⸗ 

ine polizeiliche Nacht⸗Patrouille ſah vor einigen Lagen in der Commiſſä ittags erſcheinen, da das Preßb 

alten Eder e zwei Männer, welche bei ihrer Annäherung teg e ei A Die Posten 7 
zwei ſchwere Päcke wegwarfen und ſich flüchteten. Die zutückge⸗ ‚ungenug . b 

bliebenen Päcke enthielten Wäſche im Werthe von 150 fl. welche der Demarcationslinie ſollen morgen, der Fahrpoſt⸗ 
in derſelben Nacht von dem Boden eines Hauſes in der Zwierzy verkehr nach dem 2. Auguſt eröffnet werden. Die 
niecer Gef: geftohlen wurde. Wegen Diebſtahls von Waſche und [Verzehrungsſteuer Pächter in Prag mußten 15,000 
Kleidungsſtücken wurden ferner in der letzten Zeit eine Taglöhue⸗ Gulden Requiſition ahlen Die Linienämter haben 
rin, weiche vor einigen Tagen in eine offene Küche ſchlich und aus ` 9 H Bi h 

dem Koffer eines Dienſtmädchens Waſche ſtahl, gleich nach der preußiſche Bewachung. Der ürgermeiſter verbot den 
That, zwei Dirnen, welche bei dem letzten Brand auf dem Kle⸗Buchdruckern den Druck aufreizender Schriften. — 
parz ſich einer Partei zur Rettung ihrer Habe antrugen und da- Carlsbad erhielt preußiſche Beſaßzung. 


bei Wäſchſtücke und ein Umhängtuch entwendeten, bei dem Ver⸗ e A 2 h 
kaufe dieſer Sachen auf dem Saiten und zwei andere, die Klei⸗ Ju Zua es ſind am 28. Juli wieder kaiſerliche 
Truppen eingerückt. 


dungsſtücke und Wä leu, auf dem Stradom verhaftet. h 
e EE E Am 25. v. Früh gegen 5 Uhr fand bei Brze⸗ 


Ein Schneidergeſell, der in Erfahrung gebracht hattte, daß ö ei Bre 
nr a ne 
dete einen Soldaten, einen Zettel, den er gehgriebtn und worauf Von Myslowitz) ein Vorpoſtengefecht — Ein kai⸗ 
die Ausfolgung der Wäſche verlangt wurde, zu der Waäſcherin zu ſerliches Recognoscirungs ⸗Detachement — drei Com⸗ 
agen und ihm ein Päckchen vou ihr zu beingen. Zum Glück pagnien des 40. Infanterie Regiments nebſt einer 
war die Waſche bereits an die Gigenthümer abgejendei, der be halben Schwadron Ulanen — rückte von Jaworzno 
Be Betrug mißlang alſo und der Betrüger wurde vers über die Gränze, wo unſere Truppen hinter einem 

Außerdem wurden ein Maun, der einen Speiſekaſten aufſpren⸗ Wäldchen an dem Eiſenbahndamme auf den Feind 
gen. wollte, ein Taglähner, der einem Schauker mehre Flaschen ſtießen. Es entwickelte ſich ſofort ein lebhaftes Ge 
Branutwein aus dem Keller geſtohlen, wovon noch fünf et ihm fecht mit dem hinter dem Walde poſtirten Feinde, welchen 
ſich vorfanden, ein Mann, der einen Sack Zwiebel zum Verkauf nach ſeiner Kampfweiſe ein ſehr heftiges Feuer unterhielt, 


trug, die er in Lobzow auf einem fremden Felde ausgegraben, ein ge 2 he 
anderer, welcher vier die Za und 125 e Pferde- das indeß keinen großen Schaden that, da auch un 


Le 


bei Podgörze geſtohlenes Pferd auf dem Pferdemarkte auf dem 
Kleparz ausgeforſcht und mit Beſchlag belegt. Te 
Die Nachricht des „Grazer Telegraphen“, wonach der galis 
ziſche Landtagsabgeordnete Graf Borkowoeki mit den Häuptern 
der Foͤderaliſten zur gemeinſamen Unterſtützung der Intereſſen des 
Föderalismus in Oeſterreich in Wien zuſammenkommen ſollte, 
iſt dem Lemberger z-Gorrefpondenten des „Czas“ vom 3. d. 
zufolge erfunden. Graf Borkowski ſei nicht abgereiſt und ges 
denke auch gar nicht nach Wien zu reiſen. 8 
„Am 1. l. M. um 7 Uhr früh if ein Grundbeſitzer in Zy⸗ 
datyeze bei Lemberg von feinem Sohne mit einer Miſtgabel 
erſchlagen und der Letztere verhaftet worden. 


i aus dem Walde debouchirten, wurden fie 
feiern duch eie Charge unſerer Ulanen zurückgewor⸗ 
fen; 155801 ein feindlicher Officier fiel. Gegen Mittag 
zog unſer Detachement, ohne vom Feinde beläftigt zu 
werden, wieder nach Jaworzno zurück“. 

Nach Berichten aus München, 31. Juli, Abends, 


weil die Bahn von Preußen beſetzt iſt. 


iſt auch die Communication mit Nürnberg geſtört, 


Generallieutenaut v. Manteuffel abgeſchloſſenen on 


vention rücken die Preußen Donnerstag (3. d.) 


8 Uhr Morgens, eine Brigade ſtark, hier ein. Die 
Stadt wird als friedlich betrachtet und keine Contri⸗ 
bution erhoben. Die El ift gegen eine billige 
Entſchädigung zu leiſten. Feſtung und Vorſtadt Biet, 
ben von den Baiern beſetzt. ; 

Nach Berichten aus Frankfurt ſind preußiſche 
Zollbeamte bereits damit beſchäftigt, die Zoll⸗Linie 
längs des Main zu demarkiren. 

Graf Bismarck hat, wie aus Berlin, 3. d., 
telegr. gemeldet wird, die Repräſentanten der deut⸗ 
ſchen Suͤdſtaaten zur Einleitung der Friedensverhand⸗ 
lungen nach Berlin eingeladen. Die „Nordd. Allg. 3.“ 
ſchreibt, indem fie von den in Norddeutſchlaud zu er⸗ 
härtenden Territorialänderungen ſpricht, in ihrem 
Abendblatte vom 2. d.: Das Recht Preußens zur 
Einverleibung der mit Krieg überzogenen Länder ent⸗ 
ſpricht dem Völkerrecht ebenſo wie den politiſchen 
Rückſichten. Die Intriguen der um eine Congreß⸗ 
Einberufung ſich bemühenden vertriebenen Fürſten 
werden von Agenten der Nordſtaaten energiſch unter⸗ 
ſtützt, bleiben in Hinſicht Frankreichs jedoch ohne 
Erfolg. i 

Einer telegraph. Nachricht aus Florenz, 2. d., 
zufolge wurde durch königliches Decret eine National⸗ 
Anleihe in der Höhe von 350 Millionen ausgeſchrie⸗ 
ben, welche nach dem wirklichen Curs von 95 für 
100 notirt werden wird; Einzahlungen in ſechs Ra⸗ 
ten, 7% vom Nominalwerth halbjährig, erſte halb⸗ 
jährige Verloſung im April 1867 mit Gewinuſten 
bis zu 100.000 Francs. 

Prinz Napoleon ift am 31. v. Mts. von Fer⸗ 
Cora abgereist und begibt ſich nach Vichy. 

Aus Görz ſchreibt man der „Tr. 3.“, daß die 
italalieniſchen Truppen die Venezianer Gränze nicht 
überſchritten hätten. (Man erzählt jedoch, daß ſie in 
Karfreit ſeien.) Die Iſonzobrücken ſind nicht abge⸗ 
brochen“. 

In einem Schreiben des Bukareſter Correſpon⸗ 
denten der „N. fr. Pr.“ iſt von einem ſonderbaren 
Quadrupel⸗Allianz⸗Projeete die Rede, das man 
in Bukureſt ausgeheckt hat und die auf nichts mehr 
und nichts weniger als eine Cooperation von Rumä⸗ 
nien, Serbien, Griechenland und Montenegro hinaus- 
laufe. Eine betreffende Vereinbarung ſei bereits vorige 
Woche von der Regierung des neuen Hoſpodars mit 
dem Ablegaten Serbiens abgeſchloſſen worden. Die 
Nachricht erhält ein immerhin beachtenswerthes Relief 
durch eine Meldung, welche der „N. fr. Pr.“ heute aus 
Belgrad zukommt. Derſelben zufolge ſteht die fürſt⸗ 
liche Regierung im Begriffe, die ganze ſerbiſche Armee 
in Kriegsbereilſchaft zu verſetzen. Wir haben bereits 
von nicht unerheblichen Verstärkungen der türkiſchen 
Truppen in der Herzegowina und von Ausſchiffungen 
von Soldaten und Kriegsmaterial, die in Klek und 
der Sutorina vorgenommen worden ſeien, berichtet. 
Auch aus Rumelien ſollen Verſtärkungen der Garni⸗ 
ſonen in Bosnien im Anmarſche ſein. 

„Magyar Vilag“ ſagt in ſeinen an die Anwe⸗ 
ſenheit Palaeky's und Riegers in Wien geknüpf⸗ 
ten Bemerkungen: Die Prineipien der Staatseinheit, 
wie des Föderalismus und Dualismus können bis zu 
gewiſſen Gränzen mit einander ausgeglichen werden 
über. welche hinaus ſie ſinnlos find und die friedliche 
Conſolidirung der Monarchie gefährden. So lange 
die Vernehmung und Ausgleichung der Wünſche der 
Völker und die nur auf dieſer Grundlage denkbare 
conſtitutionelle Regelung der Monarchie das einge⸗ 
ſtandene Programm der Regierung iſt, ſo lange ſehen 
wir nichts Beſorgniß erregendes darin, wenn ſie mit 
den Führern was immer für einer Partei ſich 
beräth. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

München, 1. Auguſt. (Tel. der „Pr.“) Der Ein⸗ 
marſch der Preußen erfolgte geſtern Nachmittags 
in Nürnberg, Abends in Fürth. Regensburg 
iſt nicht bedroht. Seit geſtern iſt die Waffenruhe 
geſichert. 

Paris, 1. Auguſt. Der „Moniteur* veröffent⸗ 
licht ein Schreiben des Kaiſers an den Staats⸗ 
miniſter, welches die Grundlagen für das die Or⸗ 
ganisation einer Arbeiter⸗Invaliden⸗Caſſe betreffende 
Deeret andeutet. 

Madrid, 31. Juli. Der Miniſter des Innern 
bat den Befehl ertheilt, die Umtriebe der democrati⸗ 
ſchen Geſellſchaften unſchaͤdlich zu machen. 

Telegramm der „Krakauer Zeitung.“ 

Berlin, 5. Auguſt. Der König conſtatirt in 
der Landtags⸗ Eröffnungsrede, die Erfolge des 
Feldzuges reſumirend, daß dem Lande außerordentliche 
Auflagen nicht erwachſen, erkennt an, daß der Staats⸗ 
haushalt der geſetzlichen Grundlage entbehrt, hofft nun⸗ 
mehr auf die Erzielung der unerläßlichen Verſtaͤndi⸗ 
zung, bereitwillige Indemnitätsertheilung betreffs der 
ohne Staatsbaushaltsgeſetz geführten Verwaltung und 
auf den Abſchluß des Conflictes. Die politiſche Lage 
des Vaterlandes werde eine Gränzerweiterung 
und die Ein richtung eines einheitlichen Bun⸗ 
desheeres unter Preußens Führung geſtat⸗ 
ten. Die einſchlägigen Vorlagen werden dem Land⸗ 
tage unverweilt zugehen. 


Verantwortlicher Redacteur Dr. A. Boczer. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiften 
vom 4. auf den 6. Auguſt. 

Angekommen find die Herren: v. Bartholomej, k. ruſſiſcher 
General-xieutenant, aus Petersburg. Michael Kethandow, kaiſerl. 
ruſſiſcher Generalmajor, aus Moskau. Ferner die Herren Guter 
beſitzer: Joſ. Lewickt aus Polen. Eduard Homolacz aus Gnojnik. 

Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Stanisſaus Ritter vo 


e Die „Neue Würzb. Ztg.“ vom 1. d. meldet amt⸗ Sioweti und Eduard Yomolacz nach Galizien. Bir. Graf So 
In dem zur Gemeinde Jackowiee gehörigen Autheil Szwedy lich; Nach der zwiſchen dem Prinzen Carl und dem ſbauski nach Szezawnica. Bronislaw Gzarnowefi nach Polen. 


z 


werden wird: f 


Amtsblatt, 


3. 19442. Kundmachung. 
Zur Beſetzung der in Wojnicz erledigten, mit einer 
Jahresbeſtallung von Achtzig Vier (84) Gulden dit. W. 
verbundenen Stadthebammenſtelle wird der Concurs bis 
15. September d. J. ausgeſchrieben. 
Diejenigen Hebammen, welche dieſe Dienſtſtelle zu er⸗ 
halten wünſchen, ege ihre Geſuche, in welchen ihr Alter, 
ihre Befähigung zur Ausübung der Geburtshilfe, ihre mo⸗ ? ; 
taliſche Haltung und etwaigen Dienſtesverhältniſſe nachzu⸗ a 220705 Edict. e - 
weiſen find, beim Gemeindeamte in Wojniez innerhalb) Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird dem Aufent- 
des anberaumten Termines mittelſt des vorgeſetzten k. k. haltsorte nach unbekannten Adolf Gruszezyhski mittelſt 
Bezirksamtes, oder, wenn fie bereits angeſtellt find, mittelſtſgegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider 
ihrer unmittelbar vorgejeßten Behörde, zu überreichen. ihn Carl Salzmann unterm 17. Juli 1866 z. 3. 12030 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. wegen Zahlung der Wechſelſumme pr. 150 fl. 5. W. 
Krakau, am 31. Juli 1866. ſ. N. G. Wechſelklage angebracht und um richterliche Hilfe 
Ost 1 gebeten, worüber die Zahlungsauflage ddto. 19. Juli 1866 

goszenie. H Z. 12030 erlafjen wurde. 
W eelu obsadzenia opröänionej w Wojniczu posady| Da der Aufenthaltsort des Belangten Adolf Gru— 
abuszerki miejskiej, 2 Kktörà placa roczua osmdziesiätiszezynski unbekannt ift, jo hat das k. k. Kreisgericht zu 


(774. 3) 605 fl. 8. W. und zu 2) 105 fl. 8. W. 


tions-Commiſſion übergeben werden können. 
Neu Sandec, den 24. Juli 1866. 


ezterech (84) Ar. wal. austr. polgezona jest, rozpisujeſſeiner Vertretung und auf feine Gefahr und Koſten⸗ 


sie niniejszem konkurs do 15 wrzesnia r. b. den hieſigen Adv. Hrn. Doctor Bandrowski mit Sub. 
Übiegajaey sie o te posade maja podania swoje ſtituirung des Hrn. Adv. Dr. Jarocki als Curator be. 


zaopatrzone w dowody: wzgledem wieku, uzdolnieniaifteflt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 


do akuszeryi, moralnego zachowania sie i dotyebeza- für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 


sowych stosunköw stuaböwych,; w drodze przynaleznegoſwerden wird. 
e. k, Urzedu: powiatowego, lub jezeli Ju e sluzbie Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erinnert, 
jakow£j zostaja, (przez bezposrednio sobie przelokong zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die et, 
wladze do Magistrat Wojnickiega w terwinie wyzfforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthei 
ongezonym ane, len, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und 
Ze. k. komisyi Namiestnictwa. dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Krakow, duia 51 lipca 1866. Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
= N - 25 ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent 
LG 1944. Edy kt. (777, 2-3) chenden Buet AR chend habe wird Gm) 

C. k. Urzad powiatowy jako Sad w celu zniesienia 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
wspölwlasnosei realnosei pod nr. 4/1051 56/104, oraz“ Tarnow, am 19. Juli 1866. 

w celu zaspokojenia praysadzonych kosztöw sporu 

w kwocie 19 air, 47 et. w. a., daléj kosztöw egzeku- L. 1965. Edykt. (772. 3) 


eyjuego oszacowania w kwocie 12 Ar. 1 kosztöw al C. k. Urzad powiatowy Jako Sad w Krzeszowicach 
niejszych a kwocie D ar. w. a. w umiarkowanéj cenie oglasza, Ze 2 przyzwoleniem Krakowskiego e. k. Sadu 
brzyznanych. F sprzeda realnosci pod hf, krajowego 2 dnia 2 pes 1866 J. 12194 Jozef Bogucki 
4,103 1 56/104 w Wieliczee, w Iech terminach, a tc Rudawy jako marnotrawea pod kuratele Wincentego 
na dniu 14 sierpnia, 14  wrzesnia 1 13 paädziernika Muchy 2 Rudawv oddanym zostäje. 
1866, zawsze o 10 godzinie rano w tutejszym gma-| i dnia 24 lipca 1866. 
chu sadowym odbywad sie bedzie pod warunkami nan un nn un m eu 
stepujacemi: ` | 16% e 
2) 9 cene wywolania stanowi sie Wartosé szaeunko- 4 Sé Obwieszezenie. 1 MAD. A 
wa ze sgdowej detaksaeyi wyplywajaca w kwoeie C. k. Sad obwodowy Tarnowski ninieſszem wia- 
2815: Ar. 70 et s € domo ezyni, iz na Zadanie gminy miasta Tuchowa na 
Chee kupienia majacy jest obowigzany przed 102 zaspokojenie resztujacej. pretensyi 3128 Ar. 81 kr. 
poczeciem lieytacyi zokye do rak komisyi liey- w. a. gminy miasta Tuchowa wraz 2 procentem 5% 
tacyjnéj jako wadyum 10% ceny szacunkowej od dnia 1 wrzesnia 1865 biezacym, tudziez kosztami 
w gotöwee, w obligacyach rzadowych lub listachſegzekueyjnemi w ilosci 15 zr. 91 kr. w. a. na koszta 
zuslaunych towarzystwa kredytowego galieyjskiego i niebespieczenstwo nabywezyni Emilii Strzeleckigj, pu- 
wedlug kursu. Po ukonczeniu lieytacyi wadyum blıczr.a relieytacya realnosei ky Tarnowie pod l. 124 
przez kupieiela zloone jako rekojmia dopelnie- na Zawalu potobonéj. pierwéj wäasnoscig spadkobier- 
nia warunköw lieytacyjnych zatrzymane, mmm cow Stanislawa Bialkowskıego bedaeej, wjednym ler- 
lieytantom zaàs zaraz po "ukonezonej lieytacyijminie na dou 9 pazdziernika 1866 o godzinie 10 
zwröcone, A egzekucya prowadzacy wspôtwfa-zrana odbedzie sie, a to pod nastepujacemi warunkami: 
seiciele op Aogenia wadyum uwolnieni zostang. “ 1. a reng wywolania stanowi sie wartosd szacun- 
c) Kupiciel jest obowigazany W 30 dn po doreeze- kowa téj realnosci w sumie 10101 Ar, 10 kr. 
mu uchwaly sadowéj, akt ‚lieytacyi zatwierdzaja- wal, austr. hist . E. 
ey, wyplacié () jednej dwunastéj ezesei cal-“ 2. Kazdy che& kupienia majaey winien sumę 700 
kowitd] ceny kupna do rak egzekucyg prowadza- ar. W. a. jako wadyum czyli zaklad da rak ko- 
cego Ferdynanda Jachima, o ile eas jego w eza- misyi,lieytacyjnej zloäyc. 1 
sie fizyeznego oddania realnosei W posiad.nie| 3. Realnosé ta na Nyznaczonym jednym terminie 
kupieiela tabularnie obcięzong nie bedzie, reszta takte ponitéj ceny szacunkowej, jednakowo nie 
zus ceny kupna po odtraceniu 'wadyum: i dlugõw poniäej sumy 5700 fr. W. a, sprzedana będzie. 


E 
zz 


Das Vadium beträgt für die Unternehmung zu 111 Maryanny Holynskich, 
munda 

Zu dieſer Lieitation werden Unternehmungsluſtige mitimunda Herolda, Wackawa Herolda i Sydonii z He 
dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingnifje hiergerichts roldo w 
eingeſehen und auch ſchriftliche mit den. gejeglihen ‚Erfor-\w dwöch lerminach, to jest: e dniu 24 wrzesnia 1866 
„derniſſen verſehene Offerten vor und während der Licita- 1 6 listopada 1866, zawsze o godzinie 10 zrana pod 


Vormittags in dem Kreisgerichts⸗Gebaude abgehaltenſsie egzekucyjna sprzeda realnosci w Tarnowie nalL. 10601. 


Zawalu pod liczba 37 i 165 pelozonych, p. Helen 
Wiadystawa Herolda, Ed- 
masy spadkowej Ed- 


Herolda 


a wlasciwie 


Skorutowej wlasnoscida bedacych,, Mon 


‚nastepujacemi warunkami odbedzie sie: 
1. Sprzedas realnosei w Tarnowie pod I. 57 ı 165 
na Zawalu polozonej odbedzie sie w dwöch ter- 
minach, na ktörych realnosé ta jedynie za cene 
szacunkowa aktem oszacowania sadowego na 
15596 Ar. 82 kr. W. a. ozmaczona, sprzedang 
bedzie, klöra to cena szacunko wa w kwoeje 
13596 Ar. 82 kr. W. a. zarazem za cene W — 
wolania sluzy@ ma. 
Gdyby zus wtych dwöch terminach cena sza- 
cunkowa nie mogla byc uzyskang, wyznacza sie 
termin na dzien 6 listopada 1866 celem usta- 
nowienia läejszych ‘warunköw z tym dodatkiem, 
ze wierzyciele niestawajgey wiekszosci stawaja- 
cyeh doliezent będg, poezem rozpisanie lieytäeyi, 

w etrzeeim terminie nastapi. f 
2. Che& kupna "maen zlozy przed rozpoczęciem 

lieytacyi do rak-komisyi lieytacyjnej 10ta tzesc 

owej'sumy szacunkowéj w kwöcie' okraglej 1360 

zlr. W. a. jako wadyum. 

Nakoniec dozwala sie ched kupienia majacym reszte 
warunk6w, tudziez akt Szacunkowy i ‚wyciag tabularny 
realnosci na sprzedaz wystawionéj w tut. sad. registra- 
turze przejrzeé lub w odpisie podniese. 

O ezém ‚sie zawiadamıa p. Hermana hr. Potockiego, 
leien mase p. Maryanny Majewskiéj, Maryanny Dei. 
zowskiéj i Jozefa Majewskiego, nieletnich Helene Ho- 
Iynska i Maryanne Holynska, Wladystawa Herolda, le- 
zacg mase Edmunda Herolda,;Sydonie z Heroldöw Sko- 
rutowa, WIadyslawa Herolda, Artura ks. Jablonow- 
skiego, Karola ks. Jablonowskiego, Dorote Zofie 2 im. 
Modecka, Jozefa Potockiego, c. k. urzad sieroeinski 
w Tarnowie, p. Julie Fialkiewiezowa, p. Julie Roman- 
ska, p. Jana Holynskiego c. k. profesora przy e. k. 
gimnazyum Tarnowskiém, p. Michala Nowaka, p. Jo- 
anne Uma, p. Zofie Klenkerowa,— tych wierzycieli 
hipotecznych, ktörzy po dniu 24 marea 1866 do ksiag 


nie zostala, przez edykta i kuratora w osobie p. adw 

Dra. Hoborskiego z sübstytueyg p. adwokata Dra. Ru- 
towskiego. , 

Z Rady e. k. Sadu obwodowego. | 

Tarnöw, dnia 14 ezerwca 1866. Sie 


me 


Edykt. 
Wskutek uchwaly e. k. Sadu krajowego 


L. 45. 
Kra- 
taryusz niniejszym, edyktem wiadomo exyni, 


prosbę Spöfki zdrojowisk krajowych przedsiewzieta be- 
die dobrowolna publiczna lieytacyjna 'sprzedas döbr 


Swoszowice w obwodzie Wadowickim poloZonych, we-|von Kärnt,, Kralu u. 578. zu Ar, 


dlug ks. Dom. 416, p. 61, n. 25 haer. Spöfki zdrojo- 
wisk ‚krajowych wlasnych, a to .w.dwöch. terminach: 
dnia 15 wrzesnia i 14 pazdziernika 1866 r., kai- 


jego pod 1. 131 
kowie. 
Jako cena wywolania stanowi sie suma 30000 kr. 


W. a. a jako wadyum 5000 zb. wal. austr. zkokone 


przy uer Franciszkanskiej W Kra- 


damia niniejszem ody ktem 
cz6w Ago malz. Jauowska, 2go mat, Zarem- 


przeto c. k. S 


kipoteeznych wesch, tudziez tych, ktörymby uchwala zu Dee. W. zu 5% für 100 blu. 
niniejsza z ktör&jbadz przyezyny w ezasie doreczong Aus dem National⸗Aulehen zu Si, für 100 fl. 


kowie z dnia 30 lipca 1866 1. 14113 podpisany no- oon NiedersÖfter. zu 5% für 100 fl 


dym razem o 10 godzinie przed poludniem w biörz&jvou Siebenbürgen zu 5% für 400 1. 


der Gredit- Anftalt zu 200 „ 


(785. 13) 
Tarnowski zawia- 
Telkg 2 Wojusrowi- 


Edykt. 
Ces. Kkröl. md b 


bing co do Zycia i mirjsca pobytu uiewiadong, 
a w razie je) smierei, onçjze spadkobiercow 10% 
Samo co do Ah cia i miejsca, pobytu niewiadomyeh 
i Marcina Lewickiege co do-Zyeia i miejsca po- 
bytu niewiadomego a w razie qego smierei spad- 
kobiercow tego to samo co do zycia i miej- 
SCH pobytu niewiadomych, Ze Dtzeciw nim Ho- 
norata Zwolinska pod duiem 22 czerwca 1866 
L. 10.601 wniosta pozew o ekstabulacyg sumy 
12.500 tp. W raz 2 nadciezarami,,w sianie 
biernym dobr Kobyla cigägeéj — w zasatwieniu 
tego pozwu wyznaczonym zostaf termin do 
ustnéj rozprawy na dzien 27 wrzesnia 1866 o 
godzinie 10 praedpoludniem 

Gdy miejsce pozwanych nie jest wiadome, 
„obwodowy. W celu zastepowa- 
nia pozwanych, jak rownie na kuszt i niebez- 


pieczehstwo tychze tutejszegu Adwokata Dra. 


KRutowskiego Kkuratorem nieobeenych postanowik 


« ktörym spor wytoczony wedkug ustawy po- 
sigpowania sgdowego w Galicyi obowigzujgeego 


praeprowadzonym bedzie. | 
Poleca sig, zatem niniejszym edyktem pozwa- 
nym, aby W wyZ ozuaczonym czasie albo sami 


stangli, lub tea potrzebne dokumenta ustanowio- 
nemu dla nich zastęepey udzielili, lub wreszeie 
innego obroncg sobie wybrali i o tem c. k. S 

dowi obwodowemu doniesli, W ‚ogöle zas aby 


wszelkich) moZebnych, do obrony srodköw praw- 


nych uäyli, w mate bowiem przeciwnym wyni- 
kfe z zaniedbania skutki sami sobie praypisac 
by. musieli. 


Z Bady o, k. Sadu obwodowego. 
Tarnow dnia 25 czerwca 1866. 


— es 


Wiener Börse - Bericht 
vom 1. Auguſt. d 
O ffentlicdhe Schuld. 


A. ee Sins Geld Maarı 

62.50. 52.75 

mit Zinſen vom Jänner — Juli 6525 6550 

vom April — October 64.— 64.25 

Metalliques zu 5% für 100 fl. 53.75 59 — 

dtto rr 

mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 129.50 130.50 

„ 1854 für 100 f. 6550 Di 

„ 1860 für 100 fl. 76 50 77— 

— Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 l. 63.20 63,50 

e a e 3 u 50 fl.. — —.— 

(780. 1-3) Como ⸗Renteuſcheine zu 42 L. be? e 112 Ka 
B. De Bronfänder. 

Srundentlaftungs- Obligationen 

d b Oe AE SE, EE 

je na ven Mähren zu 5% für 100 fl. 74 — 75.— 

von Schleſien zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 

von Steiermark zu 5% für 100 fl. 82.— 85.— 

von Tirol zu 5% für 100 fl. 95.— 98.— 

für 100 fl. 82.— 86.— 

von Ungarn zu 5% für 100 fl. 62.— 6350 

von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 60.— 62 — 

von Croatien und Slavonien zu 5% für 1004. 66.— 67.— 

von Galizien zu 5% für 100 fl. 59. — 60.25 

` 56.75 58 — 

von Bukowina zu 5% für 100 l. „ 57.— 3 59.—. 
Actie n (yr, St.) 

DEE en eee ee e vrun "eg 725.— 727.— 


hipotecznych zloiye do depozytu sadowego na! Beszte warunkow lieytaeyjnych dozwala sie w regi-fbyé maja. 1 e der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. G. M. 610. 1618. 
rzecz reszty: wspölwlascicieli, straturze tutejszego Sadu przejrzeé, lub "éi w odpi- Na pierwszym terminie lieytacyi ‚sprzedaz ponizej der J 00 Keeler zu 200 fl. CW. 
Kupiciel bedzie takäe obowigzuny pretensye sie podniesc, 5 8 te ceny wywolania nie nastgpi, na drugim za$ 'terminie e CDen WEEN 186.30 186.50 
w cene kupna wchodzace, gdyby wierzyeiele ta-| 0 cem sie zawiadamia gmine miasta Tuchowa, takze ponizej ceny przedsiewzieta bedzie, jednak spöfka]| `. gue mju 200. ör. on eder 500 de. 203.— 205. 
kowych przed umöwionym terminem wyplaty|spadkobiereöw Stanislawa Bialkowskiego, p. Emilie Strze-|zdrojowisk krajowych, zästrzega Sobie prawo zatwier-|yerKaif.&hifabethBagin zu 200 f. EW. 128. 124. 
Prag? nie cheieli, na siebie prayjae, 1 tej lecke. P. Marye Balken , zameäng Riedel, spadko- dzenia sprzedazy i w m wzgledzie oswiadezenie WS ber galig: Karl Fudwigs - Batu au 200 fl. EM. 191. 182.— 
mierze W Sadzie sie’ WyKAA: Ai. biereöw Napoleona Schlagera, spadkobiencöw p. Lu- dniach po lieytacyjne) sprzedaäy nastapié ma- der 1 tee. o dé 243 S . 1 
d) Gay kupieiel wyplaci calkowita eene kupna, na- dwikt! Holynskiéj, p. Sydonie 2 Heroldöw Skorutowa, Kupieiel ebowigzany jest eeng kupna po potrgce- er priv. böhmischen Westbahn zu 200 fl. 6. 5 19 150, — 
tenezas wydany zostanie dekret wWiasnosei i ku-WIadystawa Herolda, maloletnieh: Waclawa Herolda i niu dlugöw Pray sruneie dobr Pozostajacych w 14 (der Süd⸗nordd. Verbind.-Bi zu 200 fl. EM. 104 50 105.— 
piona realnosd na jego zadanie i koszt, zosta-Edmunda Herolda, mafoletnich: Helene Holyüska i Ma- dniach po zawiadomieniu o zatwierdzeniu lieytacyiſder Nee ee N BE Einz). 147.— 147 
nie na jego imie w.ksiegach gruntowych zain- |tyanng Holynska, Mirle Edelstein, ehrzescijanski szpital|zaplaeie. Kr der aa b Rot Toi fr ei ſchaft zu Dead 
tabulowana i we fizyezne posiadanıd oddana, i W-Tarnowie, wierzyeieli 2 miejsca pobylu nieznajomych, Dalszych warunköw i bliäszych szezegölöw w bio- öſterr. Lloyd inn Zei zu 590 fl. EMW. 180.— 188.— 
od tego casu wszelkie podatki, daniny gminne Dawida Rosseta, Jözefa Guklera i Karola Bialkowskiego rze podpisanego notaryusza pod J. 151 Przy ‚ulicy/per Wiener Dampfmühl + Beien - Geſellſchaſt zu N 
i inne ciesary z posiadaniem realnosei pöfgezone, |Prze2. kuratora Dra. Stojalowskiego i przez edykta, tu-Franeiszkanskiej, lub w.kancelaryi spöfki zdrojowisk 500 fl. . * 385.— 395.— 
przeniesione, ponosi@’bedzie, hieminiej takäe wszel- dzie tych, wierzxcieli hipotecznyeh, ktorzy po dniufkrajowych pod I. 70 dz. Ill przy uliey Wolskiéj w Kra- der Ofen- Pete 5 eee. — nr 
bie niebespieczenstwa, a szezegölnie od ognia 50 (wrzesnia 1860 do ksiag hipoteeznych weszli, jako-'kowie zasiggna6 mona. ver Nationalbank he. At 1 
pochodzace. GN tel ech, klörymby uchwala niniejsza 2 ktörgjbad2 przy. Krakow, dnia 2 sierpnia 1866. 910 auf EM. verloabat z 5 für 100 l. 93 75 94.26 
ei Oplate od nabgeia wlasnosei kupiciel ponosicfezyny ‚w.ezasie dorgezong nie zostala, przez Dra. Sto-; Roman Goebel, auf österr. W. verlosbar zu 5% für 100 1 69.28 89.75 
bedzie. 14289880 ara d — — pabdziernika 1860 a ai K. en , Halit. Eredit⸗Auſtalt Age, W. zu 4% für 1001. —— —.— 
) Gdyby kupiciel powyzszych warunkôw niedopel- .. a nich za kuratora postanowionego i przez jako deleg. komisarz sadowy. ne mere . 
nil, natenezas na zzdanie egzekueye prowadza- edykta. d PN SEET Wm EI ie éi SR EE, dës wé eee 
reg, licytacya éi realiosei na koszt i niebespie- Z Bady c. k. Sadu obwodowego. ) A Se ED wë 18 2 un 
ezenstwo kontraktujacego w jednym terminie na-| Larnéw, dnia 17. ezerwes 1866. 3. 1585. Kundmachung. (784.,3-3)| U 191, „ zu 50 fl. GW. —— 48.— 
wet nitéf ceny szacunkowéj rozpisana ı przed- L 7350 NE 7 1765. 3) ne Wie ANE Stadrgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr, W. —.— 20.— 
siewzieta zostanie, w ktörym to razie kupibiel““ d wieszczenle. de Mit Bezug auf die hierämlliche Kundmachung vom ern — * nne; e 
nietylko zloonem wadyum, ale i innym majat-| C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszem wia-|19. Mai 1866 Zahl 900 wird zur Verpachtung der Wa⸗ Palffv K 40 fl. 92 
kiem odpowiedzialnym bedzie. domo ezyni, ik na zadanie p. Hermana hr. Potockiego dowicer ſtädtſchen Propinationsgerechtſame und des ſtädti⸗ Clary zu 40 fl. dees: 
Le. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. na .zaspokojenie sumy 300 lr. m. k. czyli 525 lr. ſſchen Markt- und Standgeldergefälls der zweite Lizitatlons. St. Geuois zu 40 fl. — —.— 20.— 
Wieliezka, dnia 24 lipca 1866: w. a. wraz z procentem 5% od doa 18 stycznia Termin und zwar für erſtere auf den 13. Auguſt für e grät zu * ll . ir ne 
LINES el 0 1849 bietzeym i kosztami  egzekueyjnemi W kwocie letzteres auf den 14. Auguſt d. J. und im Falle der Gr, GE D rn: "d au tat, 
3.535. Licitations-Kundmachung. (769. 3) 14 Ar. 40 Er. w. a., ‚50 zf, ` D0 kr, w. a., 12 lr. folgloſigkeit der dritte Lieitationstermin für erſtere auf den K. k. Soffpitaifond zu 10 fl. österr. Währ. ung 11.— 
Vom Neu- Sandezer k. k. KreisgerichtsPräſidium wird 20 kr. 12 Ar. 20 kr. i na teraz W wocie 30 zb, 37 27. Auguſt und für letzteres auf den 28. Auguſt l. J, Wechſel. 3 Monate. 
bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung: kr, wal. austr. przyznanemi, przez pana Hermana br. jedesmal um 9 Uhr Vormittags unter den in der obbezo- dën 00 fl. Win (Flag,) Sconte 
1. der Beſpeiſung der Gefangenen des Neu-Sandezer Polgekjego przecim letacéj masie Maryanmy ` Majew- genen erſten Kundmachung feſtgeſetzten Modalitäten hiemit re Ch für 100 Cie CA, . e 
LL Kreis Gerichtes und jtädt.-deleg. Bezirks « Ge- skiej, Jözefa Majewskiego i Maryanny Belzowskigj tut. ausgefchrieben und zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Faru g für 100 M. B. 3% ` GER 98.50 99 — 
richtes, ferner a sad, prawomoenym wyrokiem 2 dnia 24 listopada `. Vom k. k. Bezirks Amte. kondon, für 0 Pf. iert. 10% 430.78 19275 
2. der Lieferung von 77 ½ Wiener Klafter harten Wadowice, den 27. Juli 1866. Paris, für 100 Francs 34% ( 52.70 52.80 


Brennholzes, 125 Zentner Kornlagerſtroh, 747 Pfd. 
Unſchlitt, 65¼ Pfund Unſchlittkerzen, 6975 Stück 
Lampendochte, 50 Pfund Schweinfett mit Knochen- 
marck vermiſcht, 30 Stück Schuhbürſten, 150 Fäß⸗ 
chen Kienruß und der erforderlichen Schmiedearbei⸗ 
ten für das kreisgerichtliche Gefangenhaus auf das 
Jahr 1867 eine Minuendo-Ricitation am 27. An- 
guft 1866 und den folgenden Tagen um 9 Uhr 


1864 do liezby 11652 wydanym, wygranéj, zezwala 
, — — - Cours der Geldforten. 

f Durchſchuitta⸗Gours keßter Van 

fl. kr. 27657 sf, ae 
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18 SE KEE - Aenderung ber) sn ` H H ft 

2 u ` nach eg Richtung und Siärfe Zuſtand Erſcheinungen Birme im Pré Zi: Zutate N ne — 
S u Paris. Linie ` Meaumut 8 des Windes der Amosphäre e a Laufe desTages geen ` f 5 ht are FEAT 7 2 6 e 
S e. Weinen gougeier Ier e SE EN KS — age St mn 1002 1088 10.6 
5, az | -+16°6 ' 40 Weſt⸗Süd⸗Weſt mittel trüb Ruſſiſche Imperiale — — — — 10 10 75 

bg 27 el? Mrt b 72 Süd⸗Weſt ſchwach ＋ | Sëll +17°6 | Bereinstgaler , EEE CC 
666 27 69 11,6 80- | Weſt⸗Süd⸗Weſt fill " Marek BIS — — — 128 50 130 50 

| 2 Es Druck und Verlag des Carl Hudweiser, db 
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